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FDP fasst 
in Tuggen 
Parolen
Am 19. Mai wird über 
AHV-Steuervorlage, EU-
Waffenrecht und Trans
parenzgesetz befunden. 
Am Donnerstag fassen die 
Liberalen ihre Parolen.

In jüngster Zeit finden die Delegierten­
versammlungen der FDP.Die Liberalen 
mehrheitlich bei Schwyzer KMU- und 
Industriebetrieben statt. «Nah beim 
Gewerbe» heisst das Motto und so 
hat neben den eigentlichen Traktan­
den auch ein Einblick in das jeweilige 
Unternehmen Platz.

Am kommenden Donnerstag pas­
siert dies in Tuggen bei der bekannten 
Tulux AG. Geschäftsführer Ivo Huber 
wird dabei die FDP-Gäste begrüssen. 
Auf der Traktandenliste stehen mit der 
AHV-Steuervorlage (STAF), der Ände­
rung der EU-Waffenrichtlinie, die auch 
an das Schengen-Abkommen gekop­
pelt ist, und dem kantonalen Transpa­
renzgesetz gleich drei durchaus brisan­
te Vorlagen zur Debatte. Diese werden 
allesamt von FDP-Kantonsräten vorge­
stellt. Heinz Theiler (Goldau) präsen­
tiert die AHV-Steuervorlage, Reto Kel­
ler (Einsiedeln) das EU-Waffenrecht 
und Markus Kern (Schwyz) das Trans­
parenzgesetz. Im Anschluss an die Pa­
rolenfassung findet die ordentliche Ge­
neralversammlung der FDP.Die Libera­
len des Kantons Schwyz statt.
� FDP.Die Liberalen Kanton Schwyz

«Wiener Schmäh» 
im Tertianum
Jeden dritten Montag im Monat lädt 
Tertianum Residenz Huob zum öffent­
lichen «Wiener-Café» ein. Die Besuche­
rinnen und Besucher schwelgen das 
nächste Mal am Montag, 15. April, von 
15 bis 16.30 Uhr in österreichischer 
Manier – mit verschiedenen Kaffee-
Spezialitäten, typischer Wiener Patisse­
rie und Live-Musik am Piano. Die Mit­
arbeitenden der Tertianum Residenz 
Huob gewähren interessierten Teilneh­
menden selbstverständlich auch einen 
Blick hinter die Kulissen und stellen 
Appartements und Pflegeangebote bei 
Besichtigungen näher vor.

Der Eintritt zur Veranstaltung ist 
frei, Voranmeldungen werden ab so­
fort über Telefon 055 416 12 12 oder 
via Internet und E-Mail entgegen­
genommen (www.huob.tertianum.ch 
oder huob@tertianum.ch). (eing)

Spotify – Musik und 
Podcasts geniessen
Spotify ist ein Musikstreaming-Dienst, 
der es ermöglicht, Musik, Podcasts und 
auch Hörbücher über das Internet zu 
hören. Mit 207 Millionen aktiven Nut­
zern in fast 80 Ländern ist Spotify 
aktuell einer der weltweit grössten 
Musikstreaming-Dienste.

Im Workshop der Computeria 
vom 15. April zeigt Instruktor Virgi­
lio Bianchi, wie über 35 Mio. Musikti­
tel einfach und schnell gefunden und 
abgespielt werden können und wie 
man eigene Playlists – also Listen der 
persönlich liebsten Titel – erstellt. Der 
Workshop findet um 14.30 Uhr in der 
Kaufmännischen Berufsschule in La­
chen und um 16.30 Uhr im PC-Raum 
der Kantonsschule Ausserschwyz in 
Pfäffikon statt. Eine Stunde vor Beginn 
kann man sich zu Kaffee und Diskus­
sionen in der Mensa treffen (www.com 
puteria-ausserschwyz.ch). (eing)

Zwei Meisterwerke 
meisterhaft interpretiert
Am Wochenende gab der Kirchenchor Pfäffikon zusammen mit dem Ensemble St. Meinrad zwei Konzerte, 
wobei die ausgewählten Werke gleichermassen anspruchsvoll und meisterhaft waren.

von Yasmin Jöhl

D er gebührende Applaus 
sowie die Standing Ova­
tions waren mehr als ver­
dient. Denn sowohl der 
Kirchenchor Pfäffikon 

unter der Leitung von Konrad von 
Aarburg als auch das Ensemble 
St. Meinrad überzeugten die vielen Zu­
hörer am Wochenende gleich zweimal: 
am Samstagabend in der Pfarrkirche 
Galgenen und am Sonntagabend in 
der Kirche St. Meinrad in Pfäffikon.

Dramatisch, lebhaft 
und überraschend
Die ausgewählten Werke hätten meis­
terhafter nicht sein können. Die «Missa 

in Tempore Belli» wurde von Joseph 
Haydn komponiert, als Napoleon im 
Jahr 1796 in Norditalien einrückte. 
Von Angst über Unsicherheit bis hin 
zu dramatischen, lebhaften und über­
raschenden Wendungen – die «Pauken­
messe», so der deutsche Name, drückt 
auf erschreckende Weise die damalige 
politische Situation aus. Bezeichnend 
für diese Situation ist insbesondere 

das Agnus Dei, welches den Trommel­
rhythmus der französischen Armee 
imitiert.

Beeindruckende Solisten
Genauso herausragend war die Inter­
pretation der «Sinfonie Nr. 25» von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Obwohl 
diese als «kleine Sinfonie» bekannt 
ist, gebührt ihr grosse Achtung, zählt 

sie doch zu den absoluten Meister­
werken, die der erst 17-jährige Mozart 
komponierte. Diese beiden überaus an­
spruchsvollen Werke wurden von den 
Musikanten hervorragend interpre­
tiert, wobei insbesondere auch die vier 
Solisten Eva Oltivanyi (Sopran), Brigitte 
Lang (Alt), Frieder Lang (Tenor) und 
Evan Gray (Bass) mit ihren Stimmen 
beeindruckten.

Der Kirchenchor Pfäffikon und das Ensemble St. Meinrad haben viel Zeit in die Proben und das Organisieren investiert.� Bilder Yasmin Jöhl

Sich ganz der Passion hingegeben
Der erste Teil des über vier Jahre verteilten Passions-Zyklus der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Höfe 
bot mit der Lukas-Passion hochstehende, aber auch schwere Kost in ganz speziellem Licht.

von Andreas Knobel

Es ist ein ambitioniertes Unterfangen: 
Der Kirchenmusiker der evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde Höfe, 
Alexander Seidel, will innerhalb von 
vier Jahren alle vier Evangelien musi­
kalisch zur Aufführung bringen. Den 
Auftakt machte am frühen Sonntag­
abend in der evangelisch-reformierten 
Kirche Wollerau der Passionszyklus I – 
Lukas mit der Lukas-Passion von Hein­
rich Schütz.

Auf bewährte Musiker gesetzt
Dafür hat Alexander Seidel erneut 
ein hochkarätiges Ensemble zusam­
mengestellt, meist Musikerinnen und 
Musiker, mit denen er schon öfters 
zusammengearbeitet hat. So schuf das 
Vokalensemble Höfe gemeinsam mit 
dem New Sagittarius Consort Zürich 
das Fundament. Als Solisten brillierten 
Maximilian Vogler (Evangelist, Tenor) 
und Jürgen Orelly (Jesus, Bass). Da­
niel Trumbull (Orgel), Emanuele Forni 
(Laute) und Alex Jellici (Barockviolon­
cello und Viola da Gamba) untermal­
ten die musikalische Szenerie. Die Lei­
tung hatte selbstverständlich Alexan­
der Seidel persönlich inne.

Volle Konzentration abverlangt
Als Einstimmung interpretierte das 
Ensemble vorerst «Exaudi Deus» von 
Orlando di Lasso, das Geistliche Kon­
zert «Ich liege und schlafe» von Hein­
rich Schütz, und «Voce Mea» von Gio­
vanni Croce.

Die Lukas-Passion von Heinrich 
Schütz nahm natürlich am meisten 
Raum ein. Und dies im wortwörtli­
chen Sinne. Denn der Höfner Künst­
ler Al Meier projizierte dazu seine pas­
senden Bilder zum Thema «Kreuz» an 
die Decke, auch sonst war die Kirche 
in verschiedene Farben beleuchtet. Da 
es noch ziemlich hell war, ging diese 
Lichtinstallation zwar etwas unter, das 
Experiment habe sich jedoch gelohnt, 
meinte Meier nach der Aufführung. 

Dazu kam, dass die Lukas-Passion dem 
Publikum volle Konzentration abver­
langte. Denn es ist vor allem durch 
eine Art Sprechgesang geprägt, der 
Text liess sich auch für das Publikum 
vom Blatt ablesen. Das heisst, dieses 
Werk mit dem naturgegeben schwe­
ren Text war nicht in erster Linie dazu 
da, um entspannt Musik zu hören. Viel­
mehr fesselte es in einer Art, der man 
sich schwerlich entziehen konnte. Im 
Vorfeld dieser Aufführung organisierte 

Alexander Seidel denn auch Einfüh­
rungen, um diese Komposition, seinen 
Schöpfer und die ganzen Umstände 
besser zu verstehen.

Fortsetzung folgt nächstes Jahr
So darf man gespannt sein auf die 
weiteren drei Interpretationen des 
Evangeliums. Sie dürften sich we­
sentlich von der – zweifellos als ge­
glückt zu bezeichnenden – Premiere 
unterscheiden.

Alexander Seidel führte das New Sagittarius Consort und das Vokalensemble Höfe sicher durch die Lukas-Passion.� Bild Andreas Knobel

Chorleiter Konrad von Aarburg freute sich, 
die beiden Werke zu präsentieren.


